60 Minuten Beten mit dem Vaterunser

Gottes Kleiderständer - Das Vaterunser
Folge diesen Schritten und du erlebst eine aufregende Stunde mit Gott. Die nächste Stunde werden wir durch einen Teil der Bibel gehen - Stück für Stück - und diesen als Kleiderständer für deine Gebete benutzen.
[00.00] Tritt in den Gebetsraum. Nimm dir was zu trinken und lege Musik rein [falls du willst]
[00.05] Lies Lukas 11 : 1
Unterhalte dich: 
      Sage „Hi“ zu Gott und bitte ihn, dich beten zu lehren.
      Danke ihm, dass er dich extra dafür hierher gebracht hat.
      Sei ehrlich, wie schwer es dir manchmal, fällt zu beten.
Geh auf Wanderung:
      Lies alles, was an den Wänden und in den Heften steht und sprich mit Gott über die Dinge, die dir besonders auf dem Herzen liegen.
[0010]  Lies Matthäus 6 : 9 - 15 
„Vater unser ...“
Denkaufgabe:
      Gebet startet genau hier: Du bist mit deinem Vater allein
      Denke über den Begriff „Vater“ nach. Was fühlst du dabei?
Notizen:
      Auf ein Stück Papier schreibe auf:
      Alles Positive über deinen menschlichen Vater [alles, was Gott widerspiegelt]
      Alle Dinge, in denen er versagt, so wie Gott zu sein [Sei ehrlich!]
Unterhalte dich:
      Danke Gott anhand deiner Liste dafür, dass er dein Vater ist, der zu dir steht und dich liebt.
[0015] „... geheiligt werde dein Name...“
Schreib auf / Unterhalte dich:
      Schreibe alles auf, was du heute gedacht, gesagt oder getan hast und das falsch war. Und damit sind nicht nur die großen Dinge gemeint - nein, gib jede kleine selbstsüchtige Handlung und jedes falsche Motiv zu. Sag „Sorry!“ zu Gott! Ist es vielleicht notwendig, mit irgend jemand anderem über die Dinge zu reden, mit denen du immer wieder zu kämpfen hast?
Lobpreis:
      Spiele Lied 7 von der 24-7 „VisionMix“ cd: „At the Foot of the Cross“ oder irgendeinen anderen Lobpreissong, den du liebst. Wenn du eine Liste mit deinen Sünden aufgeschrieben hast, zerreiße diesen Zettel und schmeiß ihn weg. Bedank dich bei Gott, dass er so einen harten Preis gezahlt hat, um dir zu vergeben und um dich heilig zu machen. Mach das, wie immer du willst: im knien, indem du dich flach auf den Boden legst oder mit erhobenen Händen - Niemand schaut dir zu!
 [0025]  „... dein Reich komme, dein Wille geschehe, wie im Himmel so auch auf der Erde...“
Zeichne:
      Zeichne eine Zielscheibe mit 3 Kreisen
      In den mittleren Kreis schreibe alle Leute, mit denen du regelmäßigen Kontakt hast: deine Familie und deine Freunde. Was ist Gottes Wille für sie? Bete für sie!
      In den nächsten Kreis schreibe jetzt alle Orte an denen du regelmäßig bist - Schule / Uni / Stadt / Arbeitsplatz / Fußballteam usw. Bete für diese Orte! Wie würde es aussehen, wenn es dort wie im Himmel wäre?
      In den letzten Kreis schreibe alles andere auf, was dir wichtig ist - deine Idole, Länder, Gruppen, die Gott dir aufs Herz gelegt hat. Berühmte Leute, die deine Kultur prägen oder etwas aus den Nachrichten, wo es nötig ist, dass Gott hineinbricht. Bete dafür, dass Gottes Reich in diesem Kreis sichtbar wird. 
[0035] „...gib uns unser täglich Brot...“
Unterhalte dich:
      Welches „Brot“ brauchst du heute besonders? Schütte deinem himmlischen Vater dein ganzes Herz aus. Erzähl ihm, wie du dein Leben empfindest. Sei ehrlich, wenn du über das sprichst, was du brauchst - physisch, geistlich und gefühlsmäßig.
[0040] „Und vergib uns unsere Sünden, wie auch wir denen vergeben haben, die gegen uns gesündigt haben“
Denkaufgabe:
      OK, wer hat vor kurzem gegen dich gesündigt - hat dich verletzt? Vergiss dabei auch nicht die kleinen Dinge - wie einen unfairen Kommentar oder eine Bemerkung, die dich verletzt hat. Bitte Gott darum, dass er dir hilft, diesen Leuten zu vergeben - damit du davon frei bist.
[0045] „Führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen“
      Gestehe Gott alle Bereiche deines Lebens, mit denen du zur Zeit zu kämpfen hast. Bitte ihn um Hilfe. In welcher Art und Weise wirst du attackiert? Bitte Gott dich zu befreien - Tu das mit diesem keltischem Gebet, indem du dabei aufstehst und es laut betest (Der Brustharnisch des heiligen Patrick):
„Hier erhebe ich mich
durch die Kraft des Himmels
Christus wird mein Schild sein an diesem Tag
damit der ganze Überfluss der Belohnung zu mir kommt.
Christus mit mir - Christus vor mir,
Christus hinter mir - Christus in mir,
Christus unter mir -  Christus über mir
Christus wenn ich mich hinlege - Christus wenn ich sitze - Christus wenn ich mich erhebe 
Christus im Herzen jedes Menschen, der an mich denkt, 
Christus im Mund eines jeden, der von mir spricht,
Christus in jedem Auge, das mich sieht, - 
Christus in jedem Ohr, das mich hört.“
 [0050]  „Amen!“
      Komm zum Ende, indem du Gott für die letzte Stunde dankst. Dafür, dass er:
1.   dir geholfen hat zu beten (worum du ihn gebeten hast)
2.   deinen Lobpreis angenommen hat
3.   sein Königreich in dein Leben gebracht hat
4.   sich um deine täglichen Belange kümmert
5.   dir deine Sünden vergibt
6.   dich vor dem Bösen bewahrt und dich mehr sein lässt, als einen Eroberer in Christus
[??.??]      Ausklinken
      Wenn du in dieser Stunde etwas ganz besonderes erlebt hast, z.B. wie Gott dir begegnet ist, zu dir gesprochen hat oder ein Gebet beantwortet hat, dann schreib es auf. Denn so kannst du andere ermutigen!
      Wenn du immer noch Zeit hast, kannst du noch einen Lobpreissong spielen oder aber du schreibst einen Brief an Gott, wie du dich jetzt fühlst. 
Wenn die nächste Person kommt, um dich abzulösen, bete für sie, damit du den Stab des Gebets weitergibst. 
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Wagst du dich an diese Herausforderung?
Wenn du dich nach Herausforderung sehnst - diese Stunde ist ganz speziell für dich! Schnall dich an!
[0000] Tritt in den Gebetsraum. Nimm dir was zu trinken und lege Musik rein [falls du willst]
[0005] Ziehe deine Schuhe aus - du bist auf heiligem Boden
Musik
      Spiele Lied 11 von der 24-7 VisionMix - oder ein anderes instrumentales Stück - um Hintergrundmusik zu haben.
Unterhalte dich: 
      Chat mit Gott über deinen Tag [wie du dich fühlst etc.]
[0008] Lies Jakobus 4 : 1 - 10
Bekenne:
      Lege dich mit dem Gesicht nach unten auf den Boden und durchlebe noch ein mal die letzten 24 Stunden indem du jede kleinste Sünde bekennst. Lege besonderes Augenmerk auf die Sünden, die Jakobus hier aufführt: Stolz, falsche Motive, Doppelleben und gedankenlose Worte.
Spiele:
      Den Song „Obsession“ oder „At the Foot of the Cross“ von der 24-7 VisionMix.
[0015] Jetzt lies 1.Johannes 1 : 5 - 9
      Danke Gott, dass er dich gereinigt und dir vergeben hat.
[0020] Ziehe deine Schuhe wieder an
      Lauf durch den Raum und danke Gott, dass er die „Schuhe des Evangeliums“ an deine Füße gesteckt hat. Das Evangelium ist die Gute Nachricht darüber, wer Gott ist und alles, was er für dich in deinem Leben getan hat.
      Lies nach, was andere in ihrem Leben erlebt haben und danke Gott dafür. 
[0025] Schreibe einen Psalm
     Such dir einen Psalm aus und schreibe ihn neu auf - mit deinen eigenen Worten. Sprich [oder singe] ihn laut.
[0035] Spiele „The Vision“ - Song 1 auf der 24-7 VisionMix
Pause:
      Immer wenn dich eine Zeile aus diesem Song herausfordert, halte die CD an und bete über diesen Teil.
      Du kannst auch Schlüsselphrasen aufschreiben oder wenn du künstlerisch begabt bist, sie illustrieren.
[0035] STILLE!
Warte:
      Werde ruhig und höre auf Gottes leise, kleine Stimme.
      Was glaubst du, will Gott dir sagen?
      Wie fühlt er sich, wenn er dich gerade sieht?
Schreibe / Lies:
      Vielleicht hast du Lust einen Brief oder ein Gedicht zu schreiben - von Gott an dich.
      Ansonsten lies in der Bibel.
[0055]        Reagiere
      Beende diese Stunde mit Lobpreis. Antworte auf Gottes Liebe mit deiner eigenen. Lese oder singe den Psalm noch einmal.
[???]    Ausklinken
      Wenn du in dieser Stunde etwas ganz besonderes erlebt hast, z.B. wie Gott dir begegnet ist, zu dir gesprochen hat oder ein Gebet beantwortet hat, dann schreib es auf. Denn so kannst du andere ermutigen!
      Wenn du immer noch Zeit hast, kannst du noch einen Lobpreissong spielen oder aber du schreibst einen Brief an Gott, wie du dich jetzt fühlst.
Wenn die nächste Person kommt, um dich abzulösen, bete für sie, damit du den Stab des Gebets weitergibst. 
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60 Minuten Beten. Und zum Gebet werden.

Unterwegs im Namen Gottes
Hier in diesem Gebetsraum bist du im kraftvollsten Ort dieser Erde. Die nächsten 60 Minuten könnten das Leben eines Menschen verändern. Let’s make HisStory...!
[0000] Tritt in den Gebetsraum. Nimm dir was zu trinken und lege Musik rein [falls du willst]
[0005] Lies Psalm 40 : 1 - 10 [laut, wenn das möglich ist]
              Brainstorming: 
      Auf einem (großen) Blatt Papier schreibe Wörter auf, die darstellen, was Gott in deinem Leben getan hat. Alles, wovon er dich befreit hat und alles, wofür er dich befreit hat!
      Leg den Zettel auf den Boden und laufe um ihn herum, Gott dafür dankend, was er alles für dich ist.
      Geh auf Wanderung:
      Lies alles, was an den Wänden und in den Heften steht und sprich mit Gott über die Dinge, die dir besonders auf dem Herzen liegen.
[0020] Network Chart
Zeichne:
      Zeichne dein persönliches Netzwerk auf, auf dem alle deine Nichtchristlichen Freunde, Familienmitglieder und wer weiß noch wer drauf ist. Am besten du schreibst deinen Namen in die Mitte und zeichnest von dort aus ein Spinnennetz deiner Beziehungen.
Bete:
      Hänge das NetworkChart an die Wand und bete für jeden einzelnen dieser Leute
      Sei ganz spezifisch in deinen Bitten
      Bedenke, dass „Errettung“ ein Prozess ist. Bete dafür, dass sie Christen werden, bete aber genauso für jeden einzelnen Schritt auf diesem Weg - für eine Möglichkeit zu einem guten Gespräch über Jesus, dass sie vergeben und vergessen können oder sogar dafür, dass Gott sie aus ihrem komfortablen Leben herausrüttelt.
[0040] Tritt in Aktion
Schreib auf:
      Schreibe eine Karte oder einen Brief an eine dieser Personen, in der du sie ermutigst oder ihr Liebe zeigst, in einer Art und Weise die sie anspricht und nicht abstößt. Bete während der ganzen Zeit, die du schreibst, dass Gott diesem Brief verwendet, um eine Tür in ihrem Leben aufzustoßen.
      Denke auch über andere Möglichkeiten nach, diesen Leuten Gottes Liebe praktisch spüren zu lassen - z.B. Nichtchristliche Eltern werden eher von deinem aufgeräumten Zimmer als von einer Einladung in die Gemeinde überwältigt sein!
      Könntest du eine dieser Personen einfach fragen, für was du für sie beten kannst? Viele Leute, die kein Ohr für irgendwelche „Predigten“ haben, sind offen, für sich beten zu lassen.
      Will Gott vielleicht, dass du für eine dieser Personen einen Tag lang fastest oder hat er eine Nachricht für sie, die du überbringen sollst?
 
[0025] Lies Johannes 4 : 31 - 36
Reflektiere:
      Für Jesus war das Predigen des Evangeliums ein Hauptnahrungsmittel. Bitte Gott darum, dich genauso hungrig danach zu machen, dass deine Freunde ihn treffen.
Bete:
      Niemand hat uns beauftragt, für die Ernte zu beten ... sie ist fertig und wartet. Wir sollen für Leute beten, die die Ernte reinholen! Bete für deine christlichen Freunde, deine Gemeinde und die Kirche in deinem Land - dass wir unseren komfortablen Lebensstil aufgeben und bereit sind, alles zu tun, um diese Generation für Jesus zu gewinnen.
      Frage Gott ganz bewusst, ob er von dir will, dass du etwas von deinen Ferien/Urlaub und von deinem Geld opferst, um in einem 24-7 Team die Ernte einzuholen.
[0050] „Trinkpause“
      Während du langsam dein Wasser trinkst, bitte den Heiligen Geist dich erneut zu erfrischen: mit der Gabe und der Courage das Evangelium genauso kühn zu verkünden wie die Jünger Jesu zum Pfingstfest.
[0055] Reagiere
      Beende diese Stunde mit Lobpreis. Antworte auf Gottes Liebe mit deiner eigenen. Lese oder singe den Psalm noch einmal.
[???]    Ausklinken
      Wenn du in dieser Stunde etwas ganz besonderes erlebt hast, z.B. wie Gott dir begegnet ist, zu dir gesprochen hat oder ein Gebet beantwortet hat, dann schreib es auf. Denn so kannst du andere ermutigen!
      Wenn du immer noch Zeit hast, kannst du noch einen Lobpreissong spielen oder aber du schreibst einen Brief an Gott, wie du dich jetzt fühlst.
Wenn die nächste Person kommt, um dich abzulösen, bete für sie, damit du den Stab des Gebets weitergibst. 
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